
Frühling
2023

Das Leben in allem lebendig
ZEIT FÜR EINEN NEUBEGINN 

WWW.PFARRE-RIEFENSBERG.AT

s‘ Rüfoschberger PFARRBLÄTTLE
Zugestellt durch Österreichische Post



Pfarrer Hubert
VORWORT

Liebe Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in Riefensberg!
„Die ganze Geschichte der Mensch-
heit durchzieht ein harter Kampf 
gegen die Mächte der Finsternis, ein 
Kampf, der schon am Anfang begann 
und nach dem Wort des Herrn bis zum 
letzten Tag andauern wird (GS 37).“ 
Man könnte meinen, dass die Bischö-
fe, die diesen Satz beim 2. Vatikani-
schen Konzil (1962-65) geschrieben 
haben, unsere heutige Situation vor 
Augen hatten. Doch, was ist unser An-
teil an diesem unerlässlichen Einsatz 
für das Gute, den unsere Zeit so drin-
gend braucht?

Die Fastenzeit hat begonnen, mit dem 
Ruf zur Umkehr. Eine zentrale Auffor-
derung darin ist „lasst euch mit Gott 
versöhnen“ (2 Kor 5,20). Wir können 
den Krieg in der Ukraine nicht been-
den und das Drama des Erdbebens 
nicht ungeschehen machen, aber wir 
können bitten, uns mit Gott versöh-
nen zu lassen. Das kann jeder und 
jede persönlich dazu beitragen. Denn 
die Sünde im Großen beginnt mit der 
Sünde im Kleinen.

Wer sich mit Gott versöhnt, der kann 
Jesus Christus nachfolgen, in seinen 

Spuren gehen. Jesus ist Mensch ge-
worden, um uns den Vater zu zeigen. 
Vom Beginn der Fastenzeit bis hin zur 
Osterfeier nimmt uns Jesus mit auf 
seinen Weg zu Gott. Er lädt uns ein, 
ihm nachzufolgen. Die Erstkommu-
nionkinder und ihre Familien kommen
dieser Einladung nach, in dem sie sich 
auf dieses lebensnotwendige Sakra-
ment vorbereiten. Die Ministranten 
und alle Mitarbeitenden in den litur-
gischen Diensten stellen ihr Bemühen 
in die Nachfolge Jesu. Das Gebet um 
den Frieden für alle Menschen in der 
Welt und für alle anderen wichtigen 
Anliegen verbindet uns in unseren 
Familien und in unserer Kirche. Dies 

bestärkt uns darin, trotz schwieriger
Lage, den Frieden immer wieder von 
dem zu erhoffen, der Macht über die 
Herzen hat.
Die Sternsinger und ihre Begleit-
personen haben an eure Türen ge-
klopft, euch den Segen gebracht 
und mit dem ersungenen Betrag von  
€ 4.732,00 viel für junge Menschen in 
Not erreicht – ein herzliches Vergelts 
Gott dafür.

Die ersten Christen haben unter Le-
bensgefahr die Hl. Messe gefeiert mit 
dem Argument: „Wir können ohne 
den Sonntag nicht leben!“. Sie haben 
damit die so wirksame Verbindung 
ihres Lebens mit dem Leben Jesu ge-
meint. Gott sei Dank leben wir nicht in 
dieser Bedrohung. Jedoch gibt es Be-
dingungen, die die Feier unserer Got-
tesdienste am Sonntag fördern oder 
auch behindern können. Wir sind auf 
Rücksichtnahme angewiesen und ich 
möchte allen danken, die während 
des Sonntagsgottesdienstes von Ver-
einsveranstaltungen oder (privaten) 
größeren Anlässen absehen. Der 
Sonntagsgottesdienst ist ein Dienst 

an der ganzen Gemeinde. Es gibt bei 
uns ein großes Bemühen, die Kirche 
und die Gottesdienste sonntäglich 
zu gestalten, wofür ich in unser aller 
Namen Vergelts Gott sagen und zur 
regelmäßigen Mitfeier herzlich einla-
den möchte.

Für einen Christen gibt es keine Si-
tuation ohne Hoffnung. Die kleinen 
Hoffnungsschimmer unseres Alltags 
gründen in der großen Zusage, dass 
Gott jeden Moment mit uns verbun-
den ist (Bischof Benno). Dieses Gott-
vertrauen führt uns unmittelbar zum 
Kreuz. Was wir zum Kreuz bringen, er-
hält die Wandlungskraft vom Tod zum
Leben. Als es niemand mehr erwartet 
hat, hat Gott seinen Sohn auferweckt. 
Das Kreuz und die Auferstehung Jesu 
wollen uns zu Beteiligten machen am 
Sieg Jesu über den Tod und über die 
Not.
Ein tiefes Vertrauen auf Gott mitten 
in allem „Warum“ und eine lebendi-
ge Hoffnung durch die Auferstehung 
Christi wünscht euch Euer

Ein frohes Osterfest!



Tradition
OSTERN UND SEINE BRÄUCHE

Ganz viele Osterbräuche und -symbole aus vergangenen Zeiten haben ihren 
Weg bis in unsere Gegenwart gefunden. 

Das Oster ei - Zeichen des Lebens und der Auferstehung
Eine Geschichte zum Symbolverständnis:

Vor langer Zeit lebte Katharina in der Stadt Alexandria. Beim Besuch des 
Kaisers aus Rom ließ er sie zu sich rufen, denn er hatte von dieser Christin 
gehört. Sie musste ihm alles über Jesus erzählen; wie er gestorben und drei 
Tage später von den Toten auferstanden war. Lachend sagte der Kaiser: „Das 
glaube ich erst, wenn du aus einem Stein neues Leben erwecken kannst!“ Ka-
tharina nahm daraufhin ein beinahe ausgebrütetes Ei in ihre Hand und zeigte 
es dem Kaiser. Als sie ihre Hand öff nete, klopfte genau in diesem Augenblick 
das Küken von innen ein Loch in die Schale. Gespannt schaute der Kaiser zu, 
wie das kleine Tier aus dem Ei schlüpfte. „Es sah aus wie tot“, sagte Katharina, 
„und doch ist es lebendig“. Dann ließ sie einen sehr nachdenklich gewordenen 
Kaiser zurück.

Die Oster ker ze - Zeichen für Christus, unser Licht
Die Osterkerze ist das Symbol des gekreuzigten Siegers über 
den Tod. Auf ihr ist das Kreuz abgebildet, an dem Jesus für 
uns gestorben ist sowie die Jahreszahl und die zwei griechi-
schen Buchstaben, Alpha und Omega. Sie sollen uns sagen, 
dass Christus Anfang und Ende ist, sowie das Allumfassende.

Das Oster lamm – Zeichen des Sieges
Jesus wird in der Bibel und auch in der Hl. Messe oft das 
„Lamm Gottes“ genannt. Auf alten Darstellungen trägt das 
Osterlamm eine Fahne – als Zeichen des Sieges. Das Lamm 
symbolisiert Jesus Christus, der über den Tod gesiegt hat 
und für die Sünden der Menschen gestorben ist. Das weiße 
Fell des Lammes steht für die Unschuld Jesu.  

Die nachstehenden Vorbereitungen für die Karwoche sind eine von vielen Mög-
lichkeiten, die Heilige Woche mit der Familie kreativ zu gestalten und so die Os-
terbotschaft noch bewusster und erfahrbarer für die ganze Familie zu machen.

Gemeinsam könnt ihr einen passenden Tisch als „Ostertisch“ in der Wohnung  ge-
stalten. Auf eine schöne Tischdecke legt ihr Gegenstände wie eine (Kinder-)Bibel, 
aus der ihr während der Karwoche lesen könnt, eine Vase für Osterzweige/Blu-
men und Kerzen. Ab Palmsonntag schmückt ihr den Ostertisch mit entsprechenden 
Zeichen und Symbolen der Karwoche:

Der Gründon ner stag steht im Zeichen des letzten Abendmahls. Bereitet gemeinsam 
(selbstgebackenes) Brot und Wein/Traubensaft auf dem Ostertisch vor. Bezeichnet 
das Brot mit einem Kreuz und segnet es, bevor ihr es anschneidet und aufteilt. 

Der Kar fr eitag, der Todestag Jesu, ist ein Fast- und Trauertag, der bewusst still und 
einfach gehalten wird. Bastelt gemeinsam ein Kreuz (siehe Bild), pfl ückt Blumen und 
legt diese dazu und zündet eine Kerze an.

Am Kar samstag, dem Tag der Grabesruhe Jesu, könnt ihr gemeinsam Ostereier fär-
ben, ein Osterlamm backen und Weizen- oder Kressesamen ansäen als Zeichen 
„neuen Lebens“. In der Osternachtfeier können eure Speisen gesegnet werden. 

Der Oster son ntag ist ein Freudentag! Zündet schon zum Frühstück die Kerze an, stellt 
die (angesäten) Osternester auf, lest aus der Bibel die Osterereignisse nach und ge-
nießt eure Osterspeisen. 

Als Familie auf dem Weg nach Ostern

Segensgebete und Basetlanleitung fi ndet ihr unter:
www.pfarre-riefensberg.at



Heute stellen wir euch alle fleißigen Helfer vor, die die Kirche reinigen, den 
Winterdienst übernehmen und auch die Kirche täglich auf- und wieder zu-
sperren.

Das Reinigungsteam besteht aus 10 engagierten Frauen, die laut einem wö-
chentlich wechselnden Plan für die Sauberkeit in der Kirche sorgen.
Egal ob im Winter bei kalten Temperaturen oder im Sommer, wenn es in der 
Kirche angenehm kühl ist, kommen wöchentlich zwei Frauen nach dem Got-
tesdienst und bringen die Gotteslob-Bücher in Reih und Glied, entfernen 
Staub, saugen die Kirche und reinigen den Boden. „Einmal ist sogar beim Wi-
schen das Wasser auf dem Kirchenboden gefroren, so kalt war es“, erzählt 
Inge Berkmann.
Auf die Frage, was die Frauen dazu bewogen hat, diesen Dienst zu überneh-
men, antworten sie lachend, dass sie sich durch ihren Dienst später schon 
einen Platz nahe beim Herrgott erhoffen.

Marianne und Anton Dorn haben den Schließdienst von Anton und Helga 
Dorn übernommen, die diese Aufgabe über viele Jahre hinweg erledigt ha-
ben. Täglich wird die Kirche in der Früh für Besucher geöffnet und abends 
auch wieder geschlossen. Auch das Rasenmähen beim Pfarrhof liegt in Mari-
anne’s und Anton’s Hand.

Ein Blick hinter die Pfarrkulisse 
Das Reinigungs-Team, der Räumdienst und der Schließdienst

„Wer sich zu groß fühlt, um kleine Aufgaben zu erfüllen, 
ist zu klein, 

um mit großen Aufgaben betraut zu werden“
V.l.n.r.: hinten: Maria Dorn, Eugenie Dorn, Annemarie Wolf, Norbert Häusler 
(Räumdienst), Maria Dorn, Ingrid Schneider, Traudi Berkmann, Hermine Häusler
vorne: Klari Geiger, Inge Berkmann, Marianne Dorn (Schließdienst), Magdalena 
Bereuter (Jacques Tati)

Im Winter dann, wenn es zu schneien beginnt, ist Norbert Häusler mit Schnee-
schaufel und Schneefräse im Einsatz. Norbert hat, je nach Strenge des Win-
ters, einmal mehr und einmal weniger Arbeit. Er sorgt dafür, dass der Weg in 
die Kirche für alle Kirchgänger frei ist. Auch beim Aufstellen der Christbäume 
in der Adventszeit geht Norbert unterstützend zur Hand.

Ein herzlicher Dank gilt allen Frauen vom Reinigungs-Team, Norbert, Anton 
und Marianne
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In der Karwoche von Mittwoch, 05.04.23 bis Samstag, 08.04.23 kann das 
Hl. Grab jeweils von 10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr besichtigt 
werden. Besichtigungen sind auch nach Terminabsprache mit Anton Mennel 
(05513/8555) möglich.

Ausblick
DIE NÄCHSTEN TERMINE und AKTIVITÄTEN

Das Heilige Grab in der St. Anna Kapelle

Die Pfarrkirche Riefensberg bedankt sich bei allen, die mit ihrer musikalischen 
Darbietung zum schönen Gelingen der Gottesdienste unterm Jahr beitragen.

Wer Interesse hat, einen Gottesdienst musikalisch zu gestalten, darf sich 
gerne bei Melanie Bereuter unter 0664/2658404 melden. Information zu 
den musikalischen Beiträgen findet ihr zeitnah auf der Homepage der Pfarr-
kirche unter www.pfarre-riefensberg.at/gottesdienste

Musikalische Gestaltung der Gottesdienste

OSTERNACHT  FAHRGELEGENHEIT
Wir möchten allen unseren Pfarrangehörigen den Besuch der Osternacht-
Feier am 08.04.23 um 20:00 Uhr in Hittisau ermöglichen.
Wer eine Fahrgelegenheit sucht bzw. eine Mitfahrgelegenheit bieten kann,  
meldet sich bitte bis Freitag, 07.04.23 unterTel. 0664/2658404.

Angebot

Heuer wird die Abenmahlfeier an 
Gründonnerstag etwas anders ge-
staltet sein. Wir treffen uns vor der 
Kirche und beginnen mit einer ge-
stalteten Agape, bei der wir ge-
meinsam, wie die Jünger mit Jesus, 
das Brot brechen werden. Danach 
werden wir in der Kirche einen Wort-

Gründonnerstag

Der Pfarrgottesdienst am Ostermon-
tag, 10.04.23, um 10:15 Uhr wird mu-
sikalisch von der „Chorgemeinschaft 
Riefensberg Viva la Musica“ gestaltet.

Ostermontag

Fronleichnam feiern wir heuer am Mitt-
woch, den 07.06.23, um 19:30 Uhr.
Die Prozession mit den Vereinen fin-
det im Anschluss an die Messfeier 
statt.

Fronleichnam

Dieser findet am Mittwoch, den 
05.07.23, um 8:00 Uhr in der Pfarr-
kirche statt.

Gottesdienst zum Schulschluss

Er steht zu den angegebenen Zeiten 
gerne für Fragen zur Verfügung. Am 
Karfreitag findet um 19:00 Uhr eine 
Kreuzweg-Andacht statt.

gottesdienst feiern und eine kurze 
Ölbergwache abhalten.

© Katholische Kirche Vorarlberg / Patricia Egle
Bericht
„Danke-Frühstück“
Pfarrer Hubert, der Pfarrkirchen- und der Pfarrgemeinderat freuten sich, 
alle ehrenamtlichen Pfarrmitarbeitenden zu einem „Danke-Frühstück“ am 
28.12.22 ins Bartle einzuladen. 

Im Anschluss an die Werktagsmesse folgten fast alle 63 Pfarrmitarbeitenden 
dieser Einladung und genossen im Café Bartle ein reichhaltiges und tolles 
Frühstücksbuffet. Dieses gemeinsame Frühstück fand erstmalig statt und war 

Herzlichen Dank an Anton Mennel 
und allen Mitwirkenden für die Wei-
terführung dieser schönen Tradition.



Für die Kleinen
KINDERKIRCHE

Rückblick Weihnachtskirche
An Weihnachten durften wir mit vielen Kindern und Erwachsenen die Geburt 
Jesu feiern. Anhand eines Krippenspiels wurde die frohe Botschaft den Besu-
chern verkündet. Als Abschluss brachten die Kinder den Weihnachtsbaum mit 
goldenen Sternen zum Strahlen. Mit „Stille Nacht“ im Ohr beendeten wir die 
Krippenfeier und zogen nach Hause.

Start ins neue Jahr
„Wenn das Herz in die Hose rutscht“, dann ist es stürmisch in der Kirche. Bei 
„Jesus und der Sturm“ wurde den Kindern im Jänner aufgezeigt, dass Gott, 
auch wenn wir ihn nicht sehen, immer für uns da ist und wir Mut und Vertrauen 
haben dürfen. 

Kinderkirche im Fasching
Ganz bunt wurde die Kirche im Februar. Die Mäschgerle lauschten der Ge-
schichte von „Theo liebt es bunt“. Ein gemeinsam gestaltetes Plakat soll uns in 
der Kirche immer wieder daran erinnern, dass Gott einzigartig ist und uns so 
liebt wie wir sind – „kunterbunt und einzigartig“.

Am Gründonnerstag, 06.04.23 wollen wir gemeinsam mit den Kindern eine kleine 
„Brotfeier“ abhalten. Dazu treff en wir uns um 16:00 Uhr vor der Pfarrkirche. 
Die nächsten Termine sind 21.04., 12.05. und 16.06. jeweils um 16:00 Uhr in 
der Pfarrkirche.

Bericht
„Ministrantenausfl ug“

Detaillierte Berichte, sowie Bilder fi ndet ihr unter:
www.pfarre-riefensberg.at/veranstaltungen

ein Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung für die vielen geleisteten 
Dienste während eines Kirchenjahres.

Am 05.01.23 fand der erste Ausfl ug 
unseres neuen Ministranten-Teams 
statt. Gemeinsam mit Evi, Barbara 
und Bernard ging es nach Irsengund 
in den Gasthof Hirschen. Gestärkt 
mit Schnitzel und Pommes wurden 
auf der Kegelbahn alle Neune abge-
räumt. 
„Es war ein super Abend“, so Gabriel 
Fink, der das 1. Mal dabei war, „auch 
wenn die Großen meist gewonnen 
haben“ ergänzte er schmunzelnd.



Ruhet in Gottes Frieden!
TODESFÄLLE

Armin Hörburger, Unterlitten
* 24.02.1932, + 20.02.2023

Ludwig Feuerstein, Unterdorf
* 26.01.1969, + 01.03.2023

Willkommen in der Gemeinschaft!
TAUFEN

SIMON OBERHAUSER PATRICK GMEINER PIUS HIRSCHBÜHL

Geb.: 09.07.2022
Getauft: 08.01.2023
Eltern: Wolfgang und 
Jessica Oberhauser

Geb.: 01.10.2022
Getauft: 08.01.2023
Eltern: Kilian und 
Hannah Gmeiner

Geb.: 18.10.2022
Getauft: 05.02.2023
Eltern: Andreas und 
Angela Hirschbühl

2022
KIRCHEN-BILANZ

Einnahmen
Verwaltung, Zinsen, Leihgebühren   295,98 
Holzverkauf   1.646,45 
Mieteinnahmen   795,34 
Kirchenopfer   6.307,32 
Opferkerzen   3.014,37 
Spenden   2.545,00 
Kirchenbeitragsanteile   8.694,58 
Gesamteinnahmen   23.299,04

Ausgaben
Löhne/Vergütungen   1.825,45 
Aufwendungen, Taufgeschenke, kirchliche Feiern   2.737,48 
Kirche: Strom/Heizung   1.319,25 
Reinigung/Kirchenschmuck   914,60 
Gottesdienstbedarf (Kerzen, Hostien, etc.)   768,56 
Opferkerzen   450,00 
Kirchliche Feiern, Pfarrblättle, Seelsorgeaufwand, Büchereibeitrag   1.081,68 
Pfarrhaus: Strom, Instandh., Heizung, Energieausweis   8.730,78 
Pfarrbüro   1.885,90 
Strom Kapellen   253,19 
Kircheneinrichtung, Kirchenuhr, Glocken   1.901,54 
Steuern, Versicherungen, Bankspesen   2.047,00 
Gesamtausgaben   23.915,43
Einnahmen - Ausgaben - 616,39

Diözesane Sammlungen (ein/aus): Bruder in Not, Mission,
Sternsinger, Caritas, Familienfasttag,

  6.933,78 

Spenden zur Weiterleitung (ein/aus)   630,00

Ein herzliches Ver gelt`s Gott allen, die durch ihren Kirchenbeitrag, das sonntäg-
liche Kirchenopfer und durch kleine und große Spenden dazu beitragen, dass 
die Seelsorge nicht zur Geldsorge wird und wir die Kosten für das pfarrliche 
Leben weiter decken können. Die Nutzung des Pfarrhauses als Wohnraum 
wird in der kommenden Zeit fi nanzieller Schwerpunkt sein.
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Änderungen vorbehalten; Aktuelle Gottesdienstordnung wird im Ge-
meindeblatt und auf der Pfarr-Homepage veröffentlicht.


